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Im Elstertal gibt
es für jedes

Team einen Pokal
SchkeuditZ. Ein Fußballturnier ohne
Verlierer – das gibt es in diesen Tagen
nur in der Schkeuditzer Wohn- und Le-
bensgemeinschaft für Menschen mit Be-
hinderung am Elstertal. Denn mit viel
Sport, Spiel und Spaß feierten gestern
deren Bewohner ihr 10. Sommerfest. Bei
dem Turnier mit sieben Mannschaften
erhielten am Ende von Organisator Da-
vid Nickel allen Mannschaften einen Po-
kal. „Wichtig ist doch, dass alle ihren
Spaß haben“, nannte er das Motto. Tore
wurden dennoch geschossen und ganz
ohne Ehrgeiz gingen die Spiele auch
nicht über die Bühne.

Viele Gäste und Angehörige waren in
den Ziegeleiweg gekommen, um sich in
der Einrichtung der Volkssolidarität
Leipziger Land/Muldental umzusehen
und an den Ständen den einen oder an-
deren Artikel zu erwerben. Zum Beispiel
präsentierte die Werkstatt von Marina
Voigt vielfältige Keramik-Gegenstände.
Und auch Steffi Kulisch zeigte mit We-
berei-Arbeiten, Körben und Kerzen, was
die Bewohner alles selbst herstellen. „Es
ist unser Anliegen, die Bewohner aktiv
in die ,normale‘ Arbeit einzubeziehen
und sie in ihrem alltägliches Leben
selbstständig arbeiten zu lassen“, sagte
die Mitarbeiterin Kulisch. mey

Die „Singenden Eichen“ sorgen beim
Sommerfest der Elstertaler Lebensgemein-
schaft für Stimmung. Foto: Michael Strohmeyer

Die Schkeuditzer Abiturienten haben ihre Lehrer im Sack, zumindest bei diesem Spiel auf dem Schulhof. Die Pauker machten den Spaß zum Schulabschluss der Zwölftklässler
wieder mit und ließen sich auf einige Spielchen ein. Foto: Michael Strohmeyer

Abiturienten verabschieden sich mit großem Spektakel
SchkeuditZ. Anlässlich ihres letzten
Schultages hatten sich gestern die 56
Abiturienten des Schkeuditzer Gymna-
siums zahlreiche Streiche für Mitschüler
sowie Spiele für die Lehrer einfallen las-
sen. Während sich die Gymnasiasten am
Morgen erst einmal durch Barrikaden
ihren Weg in die Klassenräume bahnen

mussten, durften sich die Lehrer zum
Gaudi aller auf dem Schulhof bei Spie-
len beweisen. Eierlauf, Bobycar-Wett-
fahren und ein Quiz standen unter ande-
rem auf dem Programm. Mit für die
meisten Lacher bei den über 500 Schü-
lern sorgte das Vierer-Team-Hüpfen in
einem großen Sack. Dass das siegreiche

Quartett am Ende auch noch umkippte
und die Lehrer lachend wie Maikäfer
auf dem Rücken lagen, sorgte für zusätz-
liche Stimmung. Alle blieben unverletzt,
Schulleiter Jürgen Melzer half seinen
Kollegen schmunzelnd wieder auf die
Beine. Für die „guten Seelen“ des Gym-
nasiums hatten sich die Abiturienten

überdimensionale Geschenke einfallen
lassen: „Schuldiener“ Hausmeister Mi-
chael Höhnel erhielt einen großen Ham-
mer, Küchenfrau Helga Engmann eine
riesige Gabel und Sekretärin Annett Lau
ging mit einer Mega-Büroklammer nach
Hause. Die Zeugnisausgabe findet am 5.
Juli in der „Sonne“ statt. mey

Zehntklässler produzieren Ansichtskarten
abseits bekannter Taucha-Motive

Gemeinames Fotoprojekt zwischen Scholl-Gymnasium und „Halle 14“ für den Kunstunterricht
Von ReinhARd RädleR

tAuchA. Ansichtskarten von Taucha?
Gibt’s doch schon! Unbeeindruckt von
dieser Tatsache gestalteten die Schüler
der zehnten Klassen des Geschwister-
Scholl-Gymnasiums im Ergebnis eines
Workshops „Changing Sights – Spuren
der Veränderung“ eigene Postkartenmo-
tive. In der Ausstellung im Ritterguts-
schloss, die am Donnerstag eröffnet wur-
de, wird man die typischen Ansichten
mit den Highlights der Stadt allerdings
nicht finden.

Im Rahmen einer Zusammenarbeit
zwischen dem Kunstvermittlungspro-
gramm der Halle 14, dem gemeinnützi-
gen Kunstzentrum auf dem Gelände der
Leipziger Baumwollspinnerei, und dem
Tauchaer Gymnasium gingen Mitte
März 120 Schülerinnen und Schüler mit
der Leipziger Fotografin Margret Hoppe
auf eine fotografische Suche nach Spu-
ren städtischer Veränderungsprozesse.
„Wir wollten dabei den bewussten Blick
auf spür- und sichtbare Veränderungen
schärfen und uns unter diesem Hinter-
grund mit dem Medium Postkarte ausei-
nandersetzen“, erläuterte Paula Kane-
fendt vom Kunstzentrum die Entste-
hungsphase. Jeder Schüler musste nun,

unter seinem ganz persönlichen Blick-
winkel, zwei eigene Postkartenmotive
gestalten – eins von den Gebäuden oder
dem Umfeld der Baumwollspinnerei und
eins aus Taucha oder dem eigenen Hei-
matort.

Herausgekommen sind mehr als 250

Motive. „Abseits zivilisierter Wege fan-
den die Schüler interessante Plätze, wel-
che normalerweise auf keiner Postkarte
zu sehen sind“, fasste Kunstlehrerin Ro-
switha Riemann, die mit ihren Kollegin-
nen Kathrin Riecher und Myriam Wal-
ther das Projekt betreut hatte, das Er-

gebnis zusammen. Alte und neue Ge-
bäude nebeneinander, Fassadendetails,
verrostete Türen hinter Pflanzenranken
oder einen vor sich hin rostenden aus-
rangierten Pkw wählten die Fotografen
auf Zeit unter anderem für ihre Motive
aus. Nicht wenige haben dabei zum ers-
ten Mal richtig bewusst fotografiert.

Für Nele Weihrauch war das aller-
dings nichts Neues. „Ich ziehe oft nur
mal so mit meiner Spiegelreflexkamera
los, Motive finden sich immer. Gerne
mache ich Porträtfotos oder Naturauf-
nahmen“, erzählte sie. Der Workshop
habe ihren Blick bei der Suche nach Mo-
tiven noch mehr auf Details gerichtet.
Ihre Schulkameradin Celine Schreiber
hingegen war zum ersten Mal mit einem
Fotoapparat in Hohenheida oder Göb-
schelwitz auf Motivsuche. Sonst malt sie
lieber, will aber nun doch öfter mal den
Pinsel mit dem Kameraauslöser vertau-
schen, verriet sie.

„Dankenswerterweise hat uns der
Schlossverein wieder seinen Ausstel-
lungsraum überlassen“, freute sich
Kunstlehrerin Riemann. Bis zum 4. Juli
ist die Ausstellung während der Unter-
richtszeiten bis 14 Uhr geöffnet. Gegen
eine Spende von einem Euro können
dort auch Postkarten erworben werden.

Ausstellung im Tauchaer Rittergutsschloss: Celine Schreiber (links) und Nele Weihrauch
zeigen stolz auf ihre Postkartenmotive. Foto: Reinhard Rädler

Strandverein: Grusical
und Musiktheaterfest

hAynA. Der Biedermeierstrandverein
setzt seine Festspiele amHaynaer Strand
des Schladitzer Sees fort. Heute wird ab
21 Uhr das Grusical „Grimms Märchen“
mit dem Musik- und Theaterförderver-
ein Priester aufgeführt. Morgen gibt es
von 13 bis 17 Uhr ein Musik- und Thea-
terfest. Gesangsschülern der Musikschu-
le Johann Sebastian Bach führen „Les
Misérables“ auf (16 Uhr). Mitwirkende
aus zahlreichen Schkeuditzer Kinder-
und Bildungseinrichtungen zeigen das
Musiktheaterstück „Schneeweißchen
und Rosenrot“ (14.30 Uhr). Das Kinder-
ensemble aus Priester präsentiert 13 Uhr
die schönsten Ausschnitte aus der Lie-
derrevue „Der kleine Tag“. Eine Auffüh-
rung der „Midnightsun-Dance-Compa-
ny“ ist ab 15.30 Uhr zu sehen. -art

Brandstifter zieht
Spur durch Taucha

tAuchA. In der Nacht zu gestern war in
Taucha ein Brandstifter unterwegs. Wie
die Polizei gestern mitteilte, kam es in
der Heinrich-Heine-, Ferdinand-Lassal-
le- und in der Ernst-Moritz-Arndt-Straße
von 0.45 bis 1.15 Uhr zu mehreren Brän-
den. Zwei Wertstofftonnen, unter ande-
rem eine am Ärztehaus, sowie ein VW T4
standen in Flammen. Dabei brannte der
Motorraum des betroffenen Fahrzeuges
völlig aus, so dass es nicht mehr nutzbar
ist. Allein für diesen Fall beläuft sich die
Schadenssumme auf etwa 10 000 Euro.

„Im Zusammenhang mit diesen Brän-
den wurde von Beamten ein 29-jähriger
Tauchaer kontrolliert. Der Mann war
kein Unbekannter, er trat in der Vergan-
genheit unter anderem als Hinweisge-
ber zu Containerbränden in Erschei-
nung“, informierte die Polizei. Überdies
werde er bereits beschuldigt, am 25. Mai
in Taucha einen VW Crafter in Brand ge-
steckt zu haben. Der Mann könne auch
für die aktuellen Brandfälle als Täter in
Frage kommen. Die Polizei beschlag-
nahmte dessen Bekleidung, um Spuren
zu sichern. Ein dringender Tatverdacht
sei hingegen noch nicht zu begründen.

Wie Wehrleiter Cliff Winkler mitteilte,
war die Freiwillige Feuerwehr Taucha
mit zwei Fahrzeugen und sieben Kame-
raden bis 3.30 Uhr im Einsatz. -art

Kurz gemeldet

heute konzert in der
Altscherbitzer kirche
SchkeuditZ. Um 17 Uhr beginnt am
heutigen Sonnabend in der Kirche Alt-
scherbitz ein Benefizkonzert zu Gunsten
des Fördervereins Kooperative Ziegeleihof
für Menschen mit Behinderung. Mitwirken-
de sind der Schkeuditzer Art-Kapella-Chor,
das Jäcklin-Trio sowie die Ensembles
Wolkentramper und Aurago. Die Moderati-
on übernehmen Isabel Gerhardt und Mario
Kulisch. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende wird aber gebeten.

Gartenfest mit der
„Vogelhochzeit“
SchkeuditZ. Die Schkeuditzer Kinderta-
gesstätte „Storchennest“ feiert heute ab
14.30 Uhr Gartenfest. Dabei führen die
Kinder auch die „Vogelhochzeit“ auf. Die
Familien erwartet in Modelwitz, Zum
Herrnholz 8, zudem ein buntes Programm
mit vielen weiteren Überraschungen,
informierte das Storchennest-Team.

Reste Brandes in der Zwick’schen Sied-
lung in Taucha. Foto: Reinhard Rädler

E r l ö s t

Wir trauern um meine liebe Mutter, Oma und Uroma,
Schwester und Tante

Johanna Scheppel geb. Kiesel

geb. 09. Juni 1923 verst. 16. Juni 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Tochter Christiane
Enkel Daniel mit Stephanie
Enkel Oliver mit Bea und Urenkel Tobias
Familien Kiesel
Verwandte und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag,
04. Juli 2014 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Gohlis statt.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir
Abschied von unserer Mutter und Oma

Margarete Pönicke
geb. 16.06.1923 gest. 24.05.2014

In Liebe und Dankbarkeit
Frank und Ines
Julia und Axel
Ursula Schmähl

Die Urnenfeier findet am Freitag, dem 11.07.2014, 11.00 Uhr
auf dem Friedhof Lindenau statt.

Lkb-Leipzig

Wir trauern, dass wir sie verloren haben
und sind dankbar dafür, dass wir sie gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Dora Blümke geb. Heidel

* 29. Mai 1917 † 14. Juni 2014

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Söhne Wolfgang und Reinhard im Namen aller Angehörigen

Die Verabschiedung findet auf Wunsch der Verstorbenen im engsten
Familienkreis statt.

Leipzig, im Juni 2014

Wir müssen Abschied nehmen von

Deine Kinder Olaf und Karin mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am 18.07.2014,
um 13:00 Uhr auf dem Friedhof Connewitz in Leipzig statt.

renate stenzel
* 24.06.1937 † 12.06.2014

In Dankbarkeit

E r l ö s t

Wie schmerzlich war’s, vor Dir zu stehen, dem Leiden hilflos zuzusehen.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

Helene Seume
geb. Sekret

geb. 28. Juli 1934 gest. 16. Juni 2014

In stiller Trauer
Deine Tochter Petra und Alois
Deine Tochter Elke und Trung

Deine Enkeltochter Sandra mit Gregor und Urenkelin Pia
Dein Enkelsohn Marco mit Madlen

Deine Schwester Monika mit Hans-Joachim
Dein Bruder Albert mit Gabi

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 18. Juli 2014 um 14.00 Uhr auf dem Friedhof Kleinzschocher statt.

Nach kurzen schweren Leiden ist meine liebe Frau und

allerbeste Mutter erlöst wurden.

Marion Hoffmann geb. Schulze

geb. 01.03.1942 gest. 30.05.2014

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied

Dein Hans-Jürgen und Sohn Andreas

sowie im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem

11.07.2014, 14.00 Uhr auf dem Friedhof Gohlis statt.

Lkb-Leipzig Bestattungen Klaus

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Gerhart Kuklok
geb. 28. Mai 1920 verst. 12. Juni 2014

In stiller Trauer
Dein Sohn Hans-Gerd

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Montag, den 7. Juli 2014 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof

Kleinzschocher statt.

Als die Kraft zu Ende ging,
war’s kein Sterben, war’s Erlösung.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von

Ursula Sonntag
* 05. Mai 1949 † 21. Juni 2014

In stiller Trauer
deine Geschwister

Thesau, im Juni 2014

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 12. Juli 2014 um

13.00 Uhr auf dem Friedhof in Kitzen statt.

Deine Stimme,
die uns vertraut war, schweigt.

Petra Schieck
1945 – 2014

Was uns bleibt,
sind Erinnerungen
und Dankbarkeit

für eine jahrelange Gemeinschaft.
Deine Sportfreundinnen

aus Connewitz

D u b l e i b s t i n
u n s e r e n H e r z e n

Wir trauern um

Gerhard Kulmann
* 19.10.1926 † 04.06.2014

In stiller Trauer:
Dein Sohn Jürgen
Dein Enkel Jan

Deine Petra, Biene
Im Namen aller Angehörigen,
Verwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Montag

den 30.06.2014 um 13:00 Uhr

auf dem Friedhof Borsdorf statt.

GUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme
beim Abschied von meiner lieben Frau, unserer Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmgard Heinze
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden und
Nachbarn, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten, sehr
herzlich bedanken.

Hermann Heinze und Familie

Leipzig, im Juni 2014

D a n k s a g u n g

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wie viel
Achtung, Freundschaft und Zuneigung unserem lieben Ent-
schlafenen entgegen gebracht wurde.

Hans Bodo
Goldbergk
* 15.05.1952 † 26.05.2014

Allen, die ihm auf seinem letzten Weg begleiteten und ihr Mitgefühl
und ihre Anteilnahme auf vielfältigeWeise zumAusdruck brachten,
danken wir von ganzem Herzen.

Stefanie Goldbergk und Familie

Leipzig, im Juni 2014

D A N K S A G U N G

Was man tief in seinem Herzen besitzt,
kann man nicht durch den Tod verlieren. Joh. Wolfgang v. Goethe

Wir trauern um meinem lieben Mann, guten Vater, Opa, Bruder, Schwager
und Freund, Herrn

Claus Becke
geb. 15. Juli 1934 gest. 26. Mai 2014

Danke für deine Liebe und Fürsorge die du mir geschenkt hast.

In liebevollem Gedenken
Renate Becke geb. Melchior
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Die Urnenbeisetzung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familien- und
Freundeskreis am 10. Juni 2014 auf dem Südfriedhof Leipzig stattgefunden.

Der größte Schmerz wird
etwas leichter,

wenn man ihn mit
anderen teilt.

Mit einer Familienanzeige in
Ihrer Tageszeitung

geben Sie den Verlust eines
lieben Menschen bekannt.

Traueranzeigen
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